
Tönsfeuerborn: „Ein
richtiges No Go“

Der Gewinner der ersten Staffel von „Prince
Charming“ wirft Verein Diskriminierung vor

Heftige Kritik am Berliner Verein
„LiebewenDuwillst“ ausderNRW-
Landeshauptstadt: Lars Tönsfeuer-
born, der Düsseldorfer Gewinner
der ersten „Prince Charming“-Staf-
fel – ein schwulesDatingformat, das
seinerZeit imRTL-Streamingdienst
TVNow lief,machte jetzt in den So-
zialen Medien auf Missstände in
dem Verein aufmerksam und wirft
diesem darin Diskriminierung,
mangelnde Kritikfähigkeit sowie
mögliche Gefährdung Jugendlicher
vor. Doch worum geht’s?
Anstoß gab das Video von Insta-

gramer „dimxoo“. Darin geht es um
die Verwendung von sogenannten
Neopronomen, konkret um die An-
rede von Menschen, die sich nicht
ausschließlich als weiblich oder
männlich (nicht-binär) identifizie-
ren. Diese Menschen wollen für
sich die Pronomen „Xier/xiem“
nutzen. Der Verein „Liebe wen Du
willst“, der sich eigentlich gegen
Hasskriminalität starkmachenwill,
macht sich aber genau darüber in
einem Video lustig. Sie sprechen
darin nicht-binären Personen ein
Recht auf die richtige Anrede ab.
Lars Tönsfeuerborn findet dazu

deutliche Worte: „Am Ende sollte
jeder für sich selbst entscheiden,
welche Pronomen er nutzt und das
sollte auch so akzeptiert werden.“

Und: „Wenn ich schon eine queere
Organisation bin, sollte ich auch
wenigstens die queere Community
unterstützen und ihnen Respekt
undVerständnis entgegen bringen.“
Auch ein Livestream der Organi-

sation sorgt bei ihm vor Unmut, in
dem es noch einmal um die Prono-
men geht. Darin zu sehen: ein Bier
trinkender Vorstand von „Liebe
wenduwillst“. Auchmacht sich der
Verein erneut – diesmalmit verstell-
ten Stimmen – über Pronomen lus-
tig. Ein „NoGo“ für Tönsfeuerborn.
Ihm liege das Thema seelische Ge-
sundheit besonders amHerzen und
vor allemsei ihmauchbewusst,wel-
che Ausmaße eine falsche Behand-
lunghabenkönne. „Wenn sichdann
solche Vögel darein setzen, dabei
saufen, in einem Stream für Jugend-
liche, finde ich das wirklich schwie-
rig“, sagt er. kg

Tönsfeuerborn übt Kritik an Verein.
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aber deutlich, dass es um Hilfe für
Menschen geht. Auch wollte man
bewusst einen Vereinsnamen in
deutscher Sprache haben, da die
meisten Kunden aus Deutschland
und den Niederlanden stammen.
Die Namensänderung gab es zu-
dem passend zum 25-jährigen Ge-
burtstages des Vereins.

Kritik von Tierschützern

Von der ersten Anfrage bis zur ge-
samten Organisation der Therapie
steht der Verein laut Homepage Be-

troffenen individuell und persön-
lich zur Seite. Der Verein werde da-
bei durch Sponsoren und Spenden
finanziert. Zudem kooperiere der
Verein „ausschließlich mit Thera-
piezentren – aktuell in Florida und
Curacao –, die vor allem eine artge-
rechte Haltung der Delfine gewähr-
leisten“. Denn Tierschützer sehen
solche Therapieformen durchaus
kritisch. Der Verein sei sich dessen
bewusst. Daher gehe man sehr
transparentmit derTherapieum, et-
wa durch Videos. „Es wird zudem

Verein setzt auf Delfintherapie
Seit 25 Jahren hilft ein Düsseldorfer Verein bei der Realisierung von Behandlungen mit den

Tieren. Mit Kritik gehe man „transparent“ um, setzt auf eine natürliche Umgebung

Von Katharina Gilles

Einmalig in Deutschland unter-
stützt ein kleiner gemeinnütziger
Verein am Rande von Angermund
Kinder und Erwachsene mit kör-
perlichen und geistigen Einschrän-
kungen.Seit 25 Jahrenhilft derDüs-
seldorfer Verein „delfine therapie-
ren menschen“ – vormals „dolphin
aid“ – bei der Realisierung von tier-
gestützten Therapien, in dem Fall
mit Delfinen.

Nach eigenen Angaben mehr als
4500 erkrankten Menschen und
ihren Angehörigen konnte der Ver-
ein seit seiner Gründung 1996 mit
seinem eigens entwickelten Thera-
piekonzept helfen. Die nachhaltige
Wirksamkeit der delfingestützten
Therapie wurde bereits 2003 wis-
senschaftlich belegt. „Die Therapie
kann beachtliche physische und
psychischeFortschritte erzielen – in
jedem Fall schenkt sie Lebensfreu-
de, Mut und lässt manche Kinder
zum ersten Mal im Leben lachen“,
erklärt Timm Fries, seit vier Jahren
Vorstandsvorsitzender des Düssel-
dorfer Vereins.
Dass den Menschen geholfen

wird, ist auch ein Grund für die Na-
mensänderung des Vereins, erklärt
eineSprecherin. „DervorherigeNa-
me ‘dolphin aid’ war etwas irrefüh-
rend. Er vermittelte den Eindruck,
dass Delfinen geholfen wird.“
Durch den neuen Namen werde

Wert darauf gelegt, dass die Tiere
nicht in engen Becken leben, son-
dern in Meer“, so eine Sprecherin.
So werden etwa abgetrennte Lagu-
nen genutzt. „So leben die Tiere in
ihrer natürlichen Umgebung.“
Bei der Therapie an sich geht es

dann laut Verein etwa um die freie
Interaktion zwischen Delfin und
Patient. Zudem ist die Therapie in-
terdisziplinär angelegt und umfasst
bei Bedarf auch Physio-, Ergo- oder
Psychotherapie.
Eine tiergestützte Intensivthera-

pie wird bei unterschiedlichsten
Krankheitsbildern eingesetzt, be-
sonders häufig bei Paresen (Teilläh-
mungen), Entwicklungsverzöge-
rungen und Traumata. Viele Fami-
lien vertrauen auf die Therapie. „Vor
der Therapie benötigte Jan im Roll-
stuhl einenBrustgurt, seitdemkann
er ohne diese Stütze selbstständig
sitzen. Außerdem wurde er viel wa-
cher, viel interessierter“, zitiert der
Verein ein Elternteil. „Die konkrete
und transparente Hilfe für die be-
sonderen Menschen liegt uns sehr
amHerzen“, betont Timm Fries.

Delfine helfen bei der Therapie. FOTOS: DELFINE THERAPIEREN MENSCHEN DÜSSELDORF

„Die Therapie kann
beachtliche physi-

sche und psychische
Fortschritte

erzielen.“
Timm Fries, Vorstandsvorsitzender von

„delfine therapieren menschen“

Auch für kleine Kinder soll die Therapie hilfreich sein.
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Was zunächst nur als Ersatz für die
regulären Workshop-Angebote
gedacht war, entwickelte sich
schnell zur eigenen Erfolgsreihe.
Am 27. Januar veranstaltet das
LaminatDEPOT seinen nächsten
digitalen Workshop und ermöglicht
es seinen Kunden sich trotz der
aktuellen Lage bedenkenlos Tipps
und Tricks aus erster Hand von
echten Hartbodenprofis zu holen.

„Die Resonanz nach den Workshops
im letzten Jahr war fantastisch.Wir
freuen uns, dass unser ungewöhn-
liches Konzept so gut ankommt.
Durch unseren Online-Shop er-
reichen wir auch Kunden, die keine
unserer Filialen in der Nähe haben.
Für die ist unser digitales Angebot
perfekt“, berichtet LaminatDEPOT-
Geschäftsführer Kevin Peter. Die
Teilnahme amWorkshop bleibt
weiter kostenlos. Interessierte
Heimwerker können sich unter dem
Link www.laminatdepot.de/service/
digitale-workshops anmelden.

Das Konzept des digitalen Work-
shops ist einfach und effektiv: In
dem 90minütigen Live-Stream
bietet das LaminatDEPOT einen Mix
aus Fachkompetenz, praktischen
Übungen und jede Menge Spaß

an. „Bei allem Knowhow, was wir
vermitteln, so möchten wir auch
unterhalten. Lachen ist explizit
gewünscht“, betont Kevin Peter.
Und vor allem auch mitdiskutieren.
Über den heimischen PC, das Tablet
oder das Smartphone können via
Live-Chat Fragen gestellt werden.
Die spannendsten Impulse greifen
die beiden Moderatoren André Koch
und Björn Schüngel direkt auf.
„Was nicht live beantwortet werden
kann, darum kümmern sich dann
die Kollegen in den Chat-Räumen“,
berichtet André Koch.

Genau deswegen verteilt das
LaminatDEPOT die Teilnehmer
des Workshops auf mehrere Chat-
Räume. „Unsere Workshops leben
davon, dass wir uns für jeden
Teilnehmer und seine individuellen
Bedürfnisse die nötige Zeit nehmen.
Darauf legen wir auch beim
digitalen Workshop viel Wert“,
so Kevin Peter.

Der digitale Workshop am 27. Januar
eignet sich sowohl für absolute
Laien als auch für Heimwerker
mit ersten Vorkenntnissen. Es gibt
kompakte Infos zu allen wichtigen
Bodenbelägen, ihren Eigenschaften
und Vorteilen, nützliche Hinweise

für die Pflege und das Verlegen von
Laminat, Vinylböden und Parkett.
Für die praktischen Übungen
bekommen alle Teilnehmer nach
erfolgter Anmeldung ein kosten-
loses Mitmachpaket nach Hause
geschickt. „Ein Workshop lebt

davon, Dinge auch mal anfassen
zu können, ein bisschen auszu-
probieren. Deswegen sollten die
Materialien auch unbedingt neben
dem Rechner parat liegen. Das
erhöht einfach den Spaßfaktor“,
erklärt André Koch.

Eine Ausstattung wie bei einer TV-Produktion: Mit drei Kameras, Tontechniker,

Regisseur und Bildmischer sorgt das LaminatDEPOT für eine professionelle

Inszenierung. Foto: LaminatDEPOT

Per Live-Stream zum Renovierungsprofi
Am 27. Januar veranstaltet das LaminatDEPOT seinen nächsten digitalen Workshop


